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Vorwort zur deutschen Übersetzung 

Warum Naturmeditationen? Hazrat Inayat Khan sagt: "Es 
ist die Sprache der Natur, durch welche die Offenbarung Gottes 
an uns ergehen soll. ... Gott ist in der Natur allgegenwärtig."(!). 
In einer Zeit der globalen ökologischen Krise zeigen die 
Aphorismen dieses Büchleins die Richtung des anstehenden 
Bewusstseinswandels an. Wir können es uns heute nicht länger 
leisten in unserem beschränktem dualistischem Bewusstsein die 
uns umgebende natürliche Welt lediglich zum Objekt unserer 
egozentrischen Interessen zu machen. 

Hazrat Inayat Khans Übungen helfen uns 'den verloren 
gegangenen wesenhaften Bezug zu allem Geschaffenen wieder 
zu gewinnen. Wie Franziskus von Assisi können wir dann viel­
leicht den Wind, die Sonne, das Wasser und die Erde als unsere 
Brüder und Schwestern erfahren, Gottes Schöpfung lobpreisen 
und als Mitgeschöpfe mit ihr kommunizieren. 

Gleichnishaft steht die physische Welt vor uns, um die in 
ihr enthaltene verborgene Bedeutung und Botschaft zu offenba­
ren. Jeder einzelne Aphorismus stellt ein Werkzeug dar, um "Das, 
was durchscheint, durch das, was erscheint",- die in der physi­
schen Welt enthaltene geistige, göttliche Welt - zu erfassen. So 
kann uns jedes Wesen, jedes Phänomen der geschaffenen Welt zu 
einem Fingerzeig zu Gott werden. 

Die einzelnen Aphorismen vermögen als spirituelle 
Praxis unsere Wahrnehmung, unsere Gefühle, unseren Verstand 
und unser Bewusstsein auszurichten und lassen uns auch in 
schwierigen, uns unangenehmen, bedrückenden Situationen 
einen verborgenen tieferen transformatmischen Sinn erkennen. 
Wie ein Koan entfalten sie, schrittweise als mehrere Stufen der 
Bedeutung und durch die verschiedenen Ebenen unseres Wesens 
ihre Wirksamkeit. Das Ziel ist, dass wir in der Einheit, im über-
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persönlichem göttlichen Urgrund wieder Wurzeln schlagen und 
diese Realität dann im alltäglichen Leben durch unsere Worte, 
unsere gefühlsmässige Gestimmtheit und durch unsere Taten 
bezeugen. 

Beatrice Balke 

Dank 

Ich danke Firoz Haltermann Ten Hove für seine Vorarbeit und 
Musawira Brüning und Aeostra Harnarm für ihre wertvolle 

Unterstützung und Hilfe. 
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. . . dass er in das Bewusstsein der Bäume eindringt. ... 
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NATUR 

Jeder, der Kenntnisse über die Mystik und das Leben der 
Mystiker hat, weiss, dass das, was den Mystiker immer am mei­
sten anzieht, die Natur ist. Natur ist sein Brot und sein Wein. 
Natur ist die Nahrung seiner Seele: die Natur inspiriert ihn, 
erhebt ihn und gibt ihm die Einsamkeit, nach der sich seine Seele 
beständig sehnt. Jede Seele, die mit einem Hang zur Mystik 
geboren ist, zieht es stets zur Natur, weil diese Seele in der Natur 
ihre tiefste Sehnsucht findet. So wie im Vadan (2) geschrieben 
steht: "Die Kunst ist meinem Herzen lieb, aber die Natur ist mei­
ner Seele nah." Auf diejenigen, die keine Neigung zur Mystik 
haben, hat die Natur eine beruhigende Wirkung: für sie bedeutet 
sie eine friedliche Atmosphäre. Aber einer mystischen Natur ist 
sie alles. Kein Wunder, dass die Mystiker, Weisen und Propheten 
aller Zeiten in der Natur Zuflucht suchten vor all den zerstören­
den Einflüssen des gewöhnlichen Lebens. Sie betrachteten die 
Höhlen der Berge als besser als Paläste; das Obdach eines 
Baumes erfreute sie mehr als schöne Häuser; lieber betrachteten 
sie fliessendes Wasser, als der vorübergehenden Menge zuzu­
schauen, sie zogen die Küsten der Meere den grossen Städten vor. 
Sie fanden mehr Gefallen daran, dem Steigen und Fallen der 
Wellen zuzusehen als dem ganzen Schauspiel, das die Welt her­
vorbringen kann. Sie liebten es, den Mond und die Sterne am 
Himmel zu betrachten, mehr als all die von Menschen gemachten 
schönen Dinge. Für den Mystiker hat das Wort Natur eine breite­
re Bedeutung. Aus mystischer Sicht zeigt sich Natur in vier ver­
schiedenen Aspekten. 

Der Wald, die Wüste, Hügel und Täler, Berge und Flüsse, 
Sonnenaufgang und -untergang, die mondhelle Nacht und die 
leuchtenden Sterne sind Aspekte der Natur. Vor einem Mystiker 
stehen diese Phänomene wie Ziffern, Charaktere, Gestalten, die 
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In der weissen Rose sehe ich 
die Reinheit Deines göttlichen Wesens. 
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Naturmeditationen 

Erde 

Ich neige mich zur Mutter Erde 
aus Freude über den Vater im Himmel. 

Bäume 

Lass mein Denken süsse Früchte und duftende 
Blüten tragen, 
gleich diesem Baum, der in der Erde Deines 
Geistes wurzelt. 

Bäume mit hängenden Ästen: 

Ich sehe Deine Hand, 
mich segnend. 

Bäume mit aufsteigenden Ästen: 

Sie beten fiir mich 
mit erhobenen Händen. 
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Bäume in Nacht: 
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Die Rose bringt mir die Botschaft Deiner Liebe; 
ich bringe sie Dir als Zeichen meiner Hingabe. 
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In der Rose sehe ich 
Dein liebliches Antlitz. 

Lass mein Herz in Deiner Liebe erblühen 
so wie die Rose. 

Meine Lippen sind geschlossen, 
ein Gebet in sich bergend, 
wie die Knospe der Rose. 

Stärke mein Herz, dass ich mich beherrsche 
wie das Herz der Rose ihre Blütenblätter. 

Lass mich Deine Schönheit bewahren 
in Form dieser Rose. 

Der göttliche Funken in mir ist wie 
ein Tropfen aus Deinem Ozean, 

' 

' 

lass mich ihn bewahren, wie die Rose den Tautropfen. 

In der roten Rose sehe ich 
Dein Herz bluten über den Verderb der Menschheit. 
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Fliessendes Wasser: 

Wasser: 
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Licht 
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Dein Hereinbrechen, wie ein Sturm, 
weckt mein tiefstes Verlangen nach Dir. 
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Feuer 

Feuer, du göttlicher Läuterer, 
reinige mein Herz. 

Feuer, o du Kraft Gottes, 
reinige meinen Geist von allem Schlechten. 

Feuer, in dir erkenne ich 
Gott, deq Schöpfer, Läuterer und Heiler. 

Lass das Feuer der Liebe in meinem Herzen bleiben, 
alles andere verbrenne. 

Lass mich in Deiner Wärme leben; 
erhebe mich über die Kälte der Erde. 

Herr, entfache Feuer in meinem Herzen, 
dass mir das Leben klarer werde. 

Lasse die Qualen des Lebens alles verbrennen, 
was mich hindert, aufzusteigen 
zu Deinen Sphären von Frieden und Freiheit. 
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Herr, zerstöre meine Schwächen 
durch das Feuer Deiner Liebe. 

Lass meine Seele sich erheben 
wie die aufsteigende Flamme. 

Lass mein falsches Selbst zu Asche zerfallen, 
dass mein wahres Selbst wie ein Phönix geboren werde. 

Lass die Flamme, die in meinem Herzen aufsteigt, 
meinen VJteg erleuchten. 

Sonne 

Sonnenschein: 

Lass die Sonne Deiner Herrlichkeit 
in meinem Herzen scheinen. 

Sonnenaufgang: 

Erhebe meine Seele zu Dir 
mit dem Aufgang der Sonne. 
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Laß die Sonne Deiner Herrlichkeit 
in meinem Herzen scheinen. 
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Mond: 

unter. 
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Du entfachst meines Herzens Feuer, 
indem Du es mit säuselnden Blättern befächelst. 
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__, Zarte leichte Brise (Wind, der in den Blättern fächelt) : 

Du entfachst meines Herzens Feuer, 
indem Du es mit säuselnden Blättern befächelst. 

Jedes Blatt wird zu einem Deiner Finger, 
sobald Du die Flöte mit Deinem Atem füllst. 

Lass mich Deine Botschaft empfangen, 
wie die Zweige, die sich in Verzückung wiegen. 

Bewegung 

In der Bewegung berühre ich Dein Leben, 
in der Stille erfahre ich Deinen Geist. 

Lass mir jede Deiner Bewegungen zu einem Wort werden, 
das mir so lange verloren war. 

Jede Bewegung der Natur 
ist ein Zeichen von Dir. 
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DerMann für Frauen über den 
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Gelb: 
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Braun: 
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Die rote Farbe belebt 
mein hungriges Herz. 
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Rot: 

In der Farbe Rot sehe ich 
Dein glühendes Antlitz. 

Im Rot sehe ich 
Dein Herz bluten aus Mitgefühl für Deine Geschöpfe. 

Die rote Farbe zeigt mir 
Dein Leben in seiner reinsten Glut. 

Die rote Farbe belebt 
mein hungriges Herz. 

Färbe mein Herz rot, 
dass es die Farbe Deines eigenen Lebens trage. 

Violett: 

0 ewig junger Geliebter, das Violett erzählt mir 
vom stillen Stöhnen Deines Herzens. 

Mein Geliebter, Deine leise Wehklage höre ich 
im Violett. 
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Rosa: 
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Grau: 
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Gleichnishaft steht die physische Welt vor uns, um die in ihr ver­
borgene Bedeutung und Botschaft zu offenbaren. Hazrat Inayat 
Khans Naturmeditationen helfen uns, den verlorengegangenen 
wesenhaften Bezug zu allem Geschaffenen wiederzugewinnen. 
Wie Franziskus von Assisi können wir dann vielleicht den Wind, 
die Sonne, das Wasser und die Erde als unsere Brüder und 
Schwestern erfahren, Gottes Schöpfung lobpreisen und als 
Mitgeschöpfe mit ihr kommunizieren. 
Jeder einzelne Aphorismus stellt ein Werkzeug dar, um "Das, was 
durchscheint, durch das, was erscheint", - die in der physischen 
Welt enthaltene geistige, göttliche Welt- zu erfassen. So kann uns 
jedes Wesen, jedes Phänomen der geschaffenen Welt zu einem 
Fingerzeig zu Gott werden. 

"Es gibt keine grössere Heilige Schrift als die Natur, denn sie ist 
das Leben selbst." Hazrat Inayat Khan 
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